
Auftraggeber des Absenders
oder Absender
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Verlader (Versandstücke 
und Container)
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je nach Vertrag
Beförderer
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Entlader
Empfänger

Abfallerzeuger

Abfallbeförderer
Abfalleinsammler

Abfallensorger

Firma S
Spediteur
Absender

Kunde E
Empfänger,

Entlader

Fuhrunternehmen B
Fahrer F

Beförderer

Firma F, 
ggf. Beifahrer

Fahrzeugführer

Firma H, A-Stadt
Verwaltung, Versand

Auftraggeber 
des Absenders

Firma H, B-Stadt
Produktion, Lager

Verpacker, Verlader,
Befüller

Wenig übertragbar

Abfalltransporte unterliegen grundsätz-
lich dem Kreislaufwirtscha� sgesetz, wel-
ches von der Einstufung über die Nach-
weisführung, Genehmigungen und 
Verbleibskontrollen bis hin zu den Ent-
sorgungs- oder Verwertungsverfahren 
alles regelt. Nach Abfallrecht ist es dabei 
unerheblich, ob der zu transportierende 
Abfall auch als Gefahrgut zu deklarieren 
und zu handhaben ist. Das ADR (europä-
ische Gefahrgutvorschri� en) und unsere 
nationalen Gesetze wie die Gefahrgutver-
ordnung Straße, Eisenbahn und Binnen-
schi� fahrt (GGVSEB) gelten parallel zum 
Abfallrecht. Das ADR kennt zusätzlich 
Besonderheiten hinsichtlich der Gefahr-
güter, die als Abfall befördert werden. Die 
Palette reicht von der De� nition „Abfall“ 
in 1.2.1 und Klassi� zierungsverfahren in 
2.1.3 über den Hinweis „Abfall“ im Be-
förderungspapier bis hin zu Vorschri� en 
für Saug-Druck-Tanks für Abfälle.
Die Gra� k zeigt eine typische Transport-
kette beim Transport gefährlicher Güter.

Für die erwähnten Unternehmen gibt es 
in der GGVSEB und im ADR De� nitio-
nen, die wichtig sind für die Frage, wel-
che Firma in welcher Funktion beteiligt 
ist. Diese Analyse sollte am Anfang aller 
Überlegungen stehen, wenn es um die 
Frage der Unternehmerverantwortlich-
keiten geht. Ist festgestellt, in welcher 
Funktion das eigene Unternehmen an der 
Gefahrgutbeförderung beteiligt ist, kön-
nen anhand der GGVSEB die P� ichten in 
die Praxis umgesetzt werden.

Versucht man nun, diese Systematik 
auf den Abfalltransport zu übertragen, ist 
das nicht ohne Weiteres möglich, da die 
Konstellationen hier sehr unterschiedlich 
sein können. Lässt man die Behörden au-
ßer Acht, sind es beim Abfalltransport im 
Regelfall drei beteiligte Firmen, denen 
aus Sicht der Abfall- und Kreislaufwirt-
scha�  P� ichten zugeordnet werden
– Abfallerzeuger
– Abfalltransporteur oder Einsammler
– Abfallentsorger

Verantwortung vertraglich regeln
Gra� k 2 zeigt die mögliche Au� eilung 
der transportrechtlichen P� ichten auf die 
Beteiligten beim Abfalltransport. Eine 
vertraglich anderslautende Regelung ist 
zunächst nur beim Absender möglich, da 
die De� nition dies über den Abschluss ei-
nes Beförderungsvertrages ermöglicht. 
Insofern kann man eine Festlegung tref-
fen, dass der Abfalltransporteur die Ab-
senderp� ichten gemäß GGVSEB wahr-
nimmt. Das ist bei Sammelentsorgungen 
sinnvoll, da der Einsammler hier die 
Transportdokumente erstellt. 

Für alle anderen Verantwortlichkeiten 
gestaltet sich dies problematisch, da eine 
Übertragung originärer Unternehmer-
p� ichten auf ein anderes Unternehmen 
vom Gesetzgeber nicht gewollt ist. Aus 
der Verpacker- und Verladerp� icht 
kommt damit der Abfallerzeuger zu-
nächst nicht heraus.

Jürgen Werny,
 Gefahrgutexperte, München

Abfallerzeuger

Übersicht  Die Pfl ichten der Beteiligten in 
GGVSEB/ADR in Bezug auf den Erzeuger des 
Abfalls zum Download. Die letzte Spalte der 
Tabelle enthält Kommentierungen, 
inwieweit der Abfallerzeuger betroff en ist.
www. gefahrgut-online.de, Menüpunkt 
Vorschriften
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Aufteilung  Wenn es um die Frage der Unternehmerverantwortlichkeit für Abfall als Gefahrguttransport geht, wird zuerst analysiert, welche Firma in 
der Transportkette in welcher Funkion beteiligt ist. 

Verladerpfl icht   Die Verantwortlichkeiten des Abfallerzeugers beim 
Gefahrguttransport können nur begrenzt delegiert werden. 
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